
lls olger DOU Hinrich DUlr Der 6mfifefi ın 1:'jambutg&[ltona
übernahm Der Damalıge E Ibinger Yajltor 1927 O1IEe Schriftleitung 0eS
altejten ÖYrgans er Deufjchen Zlcennonifen, Der „Zlennonitijche Hlat;
(et  K 0182 dakob Mannhardt-Danzig 1854 begründef a 1ele He
ftäge, bejonders kirtchenge  ichflicher N0 infern mennonifi)cher rf
un0 ın den dabhrten 1927 bis 1941 DON Nem Herausgeber )elbjt erJaßt
Wotrden. Dieje dabhrgänge konnten gr  bm AU$S dem Z{achlaß DON C hr
Xiej} als Jimmiges Beburtstagsge)chenk Überreicht werden, nachdem PE

e[bjt nicht mebr iın hrem HeNß Wur
iJer umjayenden un weifreichenden liferari)chen Mrbeif enf)pricht

eine eit aus})trahlende per]önliche un ortgani)aftori)che Tätigkeif. 1927
wWutrde FE 3weifer, 1931 erjter orIGeNDder Qer „Azereimgung Qer Deut
en Mennonifengemeinden . —„el 1927 gehörtf au ßerdem Dem
AÄltejtenaus]chu Dder (ebemaligen) It und WMWejtnreußijchen Iltenno:
nifengemeinden al Ochon 3UVOT, bejonders aber Jeit Olejer ze1t, a
L BHelegenheit, ajt alle u  en ennonifengemeinden, Oarüber bin
38087 aber auch jolche ın DLeN, Qer OcOhwei3, Holland un Yiordamerika
Ar  u bejuchen n0 0AS$ an Der 3Zu)ammengehörigkeif )tarken.

Finen Höhepunkt ın DEr Z{achkriegszeit 1ldete Jur ID O1e Teil
nahme 0IM der Iltennonit WMWelfkonjerenz 1948 ın Bojhen/Indiana
und Yiewton/Ranjas (21621) Her QOrf gehalfene Yiorfrag „Die Raa
trophe Qer Wejtpreußilchen Itenneoniten“ er)chien ın eu  er und
englijcher Oprache ın Der „Zennonitijchen un  a  H b3zwW dem of)t
ziellen KRonferenzbericht, wahrtend DEr Erlebnisbericht AA onate
bei unjeren Hrüdern über Dem eer” und OIe Artikeljerie „ IET VMefis-
mMus ın ADr KBotfe” 1949 und 1950 veröffentlicht WwWutrde.

Finen wichtigen BHeittag 3ZUT Mebhrjrage DEr eu  en Nienno:
nifen bildeft OCS 1951 als Ianu)kripf geÖtu  ( un0 Qer UNDeESTEOLE:
TUNg ın Honnn vorgelegte „Hiltori)jche Ntemorandum 3UL WMWehrlofigkeit
Jer Niennoniten“.
r wün)chen Dem veröien/tvollen Ilanne inen gej)eguefen £e5 eUNS:

abend ın DEr Hoffuung, 0aß Jeine reichen Baben unD umjajenden
Reunnfnijje auch weiferhin unjerer Breuder)cha und Der mennonitijchen
Bejchichtsjorjchung zugufe kommen OE  mogen

Spruchweisheif
Anus Dem Ochrifttum Hans euß (1495—1527).

Ge)ammelt DON Malter Sellmann
Die BHeheimui)je Boffes verjtehen 21r Wweniger als e1In unvernÜUn)-
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offt ijt und wirkt wabhrlich al &7 en KRreafturen
Lei)chlich glaubjt O11, OQatum hajt 011 auch einNe yleijchliche Oeligkeit
e O©eligkeif i)t ın US, aber nicht vOoON U, gle‘ WLLE in

allen Rreafuren E, aber OQatım nicht DON NeN, ondern ]l  1€ von im
er wabrlich Jucht, Qer hat ı  u auch wabhrlich Denn ohne

off kannn Nal off weder jJuchen nocH inden
e Alrbeiter en gufe Sage, O1€ Armen RNReichtum und 01€

Ruechte Herrichaft hei ı)tus C0 wollen )LCH O1e Seiernden, Xeichen
und Herren nicht )chicken e{Was 3 verlieren, ondern $ ut ıDn
erhalten, ennn jie ANders jeiner Sfimme geborchen und nicht Der Nielf
Rinder JL0

iIie Wabhrbheit und 0S ot Botfes ÜT 384l JLCH )elbjt bejtändig,
WL aber ın0 unbe)täand  —  \ und wanken Datin

de mebr der AMen)ch Jundigt J€ mebr wird EL mf off en  if
MNiievniel Qer EW Jeinem y prung, Qer Ochöpjung, näber und

abhnlicher UL, Joviel ıf Jreier WMiieniel fiejer er ın Der Nierdammnis
egl, Joviel it geJangen

ir rühmen U 0PS Blaubens und wijen 1a81  Cht, WaSs Blauben
f Aljo J0 auch O1e MNierke und aller Mandel namlich nicht bimm
Lijch nach Dem el Jondern LLO1ICH nach dem ei)ch

ll unjer Dijnutieren iJt DON Yieib und Rind Rleider und (3}  ütfer,  A
EYjen und Trinken, Hıolz und ein, 2Bachs und rtof und Steijch
und dergleichen außerliche inge 1e€ gebt PS 30 ? u unjer Ceben
auch on n  S, Denn Srejjen und Oaufen un aller AL und MNiluf
willen und eine heiöniiche Weije, DENN {D1IT allerbelten Jın0?

Trink ın Jeinem amen und marfe au} l  bu ın Qer Zlacht, J0 wira
AM OLCH 0eSs Zllorgens Qat wunderbar {röjt

(Es f keine 3 Bit/ J0 bo  en gewejen, Botff hat e{WAas gefan infer Den
Zen)chen. MNiiederum It P$ ın Der Nielf me J0 wobhl ge)tanden, Oaß
nicht e{wWas BHöjes bejürchten mu  o  en

1 der Zeit Qer Heimjuchung ge)chieht Denen niel übler, O1e ohne
Ootrge und JrODlLich J1n0, al DEeNEN, 0182 frauetrn und Jonjt nicChts Anderes
erwarien

2309 Dem Rind 0A$ Jeines Yiafers Nuten nicht vera Mier
ıe vera  el, Der iJt nicht wetrft, 0O EL Oem Yiater ge)tra}f wird

Yüemand jehe au} Oie Hoben diejer Wiellt, jei ın Bewalt, KRunjt
0Dder KReichtum, Jondern wejjen Hır geNn Himme eht, Der tichte
unfer JiCH au} O1e Verachteten und Rleinen Oiejer Wielt, Deren Herrt un  C
Zlleilter C hri)tus dejus Üt, Qer DEr Yerachtetjte unfer DEn Menjchen
gewotrden ıf

Wer If Der Menjch, Qer D0onNn Herzen über O1e boöje Welt weine, Der
wird 1D miftf off wahbhrlich Jreuen
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MNier 0A$ eje Boftes Herzen haf, dem mangelt wWeder in

Weg nNocCH S  u  e  Ben, weder £LicHt nocCh ugen, nNOocCh allem, WaSs no{f
1 vollbringen DeN ıllen Boftes

er Bulden haf, er hat Heller übtg, WETILIL CDon keinen
Hel PT hat

de WENMNLGETL einer ekRenNNeT, e mebr Uundigt eT de meb  “  A
einer beweinet, e WENMNLGEL Undigt

de mebr Gfreit 1 Sleijch, Je mebr Srieden in off
Wier 0S eiCH Boftes erkeunft, Qer LAßf auch teglieten
WMier müßigen Norten utzwei ucht Qer bezeugt, OAß off

jein angwel it. WNier (1 verörojjen witd, der bat ILLE ge  WE
mwıie JUß U it

Her Haum LAßf )LCH obl nuf Jeinen 981atfern anjeben
aber PTt frägt Q0CH ncht als al3änjel

Nier 0A$S ufe auf)chie ezeuat, 0Aaß iDm nicht ebr eh e
0As @] etjt kaufen mwill WEeNnN Qer HKrautigam OMMT, wird 1E Hoch
-Talı ver]JAdumen

Mer u WMWeisheit bittef und nlicht leiden will, 0aß et iDm
Zorheif gebe, Qer biftef mncCht, wWaS off will, Jondern Oa Jein A
YWiille ejchehe

S0 ange OEr er O1e O©eligkeif nicht (1 Der and ajen wı  [[/
kannn ıe iDm ncht wetden. @1 Lang CT )1CH Qer Nerdammnis WwEeDLT,
MM ]l  e ibm nicht vOoON Dem Hals

WNier Der 2elf Jagt, WAas ıe horf und Den yaljchen Chrijten
nicCht ibr Ter3 D1S den BHoden teden Raunn, er Üt Botftes UNGgETU?
jener und unde)tellfer Runecht

de mebr er Auserwa ın Boftes Weingarten artbeifet, 1E weni
geLr wWird müde jJondern auch O12 Arbeit 1 iDm iın e1LILE NRuhe

Darum jo(l e1in Ien)ch, Qer einmal DON Der Umnmjauberkeit Oiejer
MNielf gewajchen U1 keinen BHiyen tof ejjen, el et nicht eita  ©
WIeE 1eb ibn off habe, und wiıie eb eL off en Joll

Mier 1E abhthei Daf, Der hat einen Hrunnen, den FE mmer au S:

chöpjen kann, Oaß iDm unicht Yiof {u(f, Jeines Herzens BHedichte und
FTraume Jagen. Weh DemM, Der )LCD jelbjt nicCht Zeif nımm{f Höpfen

E weiß nd erkeune wohl, OAaß iCD e1in en bin, Der geittf
baf und noch agy

KRecht fun ım Haus Bottes 1}1 alemal guf, aber Boticha werben
an O1ie Stemöden ıf nicht jedermann eJ0oDLEN.


